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Der letzten Ausgabe lag der Acro­
bat Reader 2.0 bei. Diesmal befin­
det sich das aktuelle Heft im 
Acrobat-Format auf der Diskette. 
Ist der Acrobat Reader bereits auf 
dem Rechner installiert (vgl. hier­
zu die Hinweise auf der Diskette 
zum letzten Heft), sollten die auf 
der beiliegenden Diskette gespei­
cherten PDF-Dateien - z. B. mit 
dem Windows-Dateimanager -
auf die Festplatte kopiert werden 
(es empfiehlt sich, ein eigenes Ver­
zeichnis für die jur-pc-PDF-Datei-
en auf der Festplatte einzurichten). 

Das Konzept 

Die vorliegende Acrobat-Umset­
zung dient zum elektronischen Ar­
chivieren der jur-pc Hefte und 
Jahrgänge sowie zum bequemen 
Aufschlagen eines Beitrags oder ei­
ner bestimmten Seite, verbunden 
mit der Möglichkeit der originalge­
treuen Reproduktion von Seiten auf 
einem Drucker sowie einer einfa­
chen, sequentiellen Volltextsuche 
zum Auffinden von Wörtern, 
Wortteilen bzw. Wortfolgen inner­
halb eines Beitrags. Zur Erzeugung 
der PDF-Dateien werden die Post¬
script-Dateien, die für die Papier­
ausgabe ausbelichtet werden, mit 
Hilfe des Acrobat Distillers kon­
vertiert. Auf diese Weise ist sicher­
gestellt, daß der Acrobat-Bestand 
mit der gedruckten Ausgabe exakt 
übereinstimmt. Jeder Beitrag wird 
als separate PDF-Datei abgelegt. 

Die einzelnen Dateien sind nach 
Jahrgang und Heftnummer (je­
weils 2stellig) sowie Startseite 
(4stellig) benannt; so heißt etwa 
die PDF-Datei, die diesen Bei­
trag enthält 95063210.PDF und 
der auf Seite 3174 von Heft 6 (= 
diese Ausgabe) beginnende 
3. Teil des Visual Basic-Kurses 
95063174.PDF. In zweierlei Hin­
sicht nimmt das Inhaltsverzeich­
nis eine Sonderstellung ein: Zum 
einen heißt die Inhaltsverzeich­
nis-Datei dieser Ausgabe bspw. 
9506INHA.PDF (das Inhaltsver­
zeichnis wird in der Printausgabe 
nicht paginiert). Zum anderen ist 
das Inhaltsverzeichnis die 
"Schaltzentrale", die das gesamte 
Heft verknüpft. Von hier aus 
können die einzelnen Beiträge 
und auch jede beliebige Seite ei­
nes Heftes direkt per Hypertext 
bzw. Lesezeichen aufgerufen 
werden. 

Die Bedienung 

Die zentralen Bedienelemente 
sind allesamt im Toolbar am obe­
ren Bildschirmrand angeordnet. 
Einzelheiten hierzu sind auf den 
Seiten 7 ff. der Hilfe zum Acro­
bat Reader (Datei H I L -
FE_R.PDF) im Kapitel "Werk­
zeuge und Symbole" nachzule­
sen. Im folgenden wird ein knap­
per Uberblick über einige spe­
zielle Funktionen und Bedie­
nungsweisen gegeben. 

Standardwerkzeug ist die Hand. 
Im Grundzustand sieht man ihre 
fünf Finger. Wird nun die linke 
Maustaste gedrückt und festgehal­
ten, verändert sich die Hand zur 
Faust, die die Seite fest im Griff 
hat und die Seite "verschieben" 
kann. Bewegt man die Hand im 
Inhaltsverzeichnis mit Hilfe der 
Maus über ein Beitragsabstract 
oder über die Lesezeichen, verän­
dert sich ihre Gestalt zum ausge­
streckten Zeigefinger. Diese Form 
weist darauf hin, daß man sich in 
einer Hypertext-Region befindet 
(mit der linken Maustaste wird der 
Hypertext ausgelöst). Zurück zum 
Ausgangspunkt (unter Berück­
sichtigung aller bis dahin erfolgten 
Zwischenschritte) gelangt man 
durch Klick auf den Button mit 
den beiden nach links weisenden 
Dreiecken (= von rechts der 
6. Button im Toolbar). 
Eine schnelle Orientierung auf ei­
ner Seite bietet die Einstellung 
"Thumbnails und Seite" (3. Button 
von links). Der in der Thumbnail-
Darstellung sichtbare Rahmen 
kann mit der Maus verschoben 
werden, was direkte Auswirkun­
gen auf den sichtbaren Bereich der 
Seite im Textfenster hat. 
Wurden bereits mehrere Beiträge 
geöffnet, bietet die Liste der offe­
nen PDF-Dateien im Pulldown¬
Menü "Fenster" eine bequeme 
Wechselmöglichkeit zwischen 
einzelnen Beiträgen bzw. - so­
fern man seine Recherchen im 
Inhaltsverzeichnis eines Heftes 
begonnen hat - den Rücksprung 
dorthin. 

Mundus vult decipi... 
... ergo decipiatur? 

Zwischenablage einblenden 
Überlappend 
Übereinander 
Nebeneinander 
Alle schließen 

Umschalt>F5 
Umschalt*F4 
Umschalt*F3 
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gießen demselben Tageszeitung richt mehr ausweichen, finden sich doch dort ztmehmend 
Hinweise auf Internet-Angebote samt http://-Adressen, so geschehen ab kürzlich das 
Goethe-Institut im Internet aktiv wurde. Zwar ist zu bezweifeln, daß ein nennenswerter 
Anteil der Leser in der Lage ist, umgehend diese Adresse anzuwählen, aber das kann sich ja 
ändern Schließlich gibt er hilfreiche Angebote wie dasjenige, das kürzlich als Prospekt der 
erwähnten Zeltung baigegeben war. Groß sprang dem Leser dort auf der Titelseite die Bot­
schaft ins Auge: "Jetzt clever sparen: Internet schon tat t Marie im Monat. " Da sollte man 
doch meinen, daß 8 Markauch schon ausreichend reist müßten. Sie sind es ratürkeh mit­
nichten, wie man auf dem Anmeldetoimular im ^ebr) Kleingedruckten erfahren kann: "An 
Kesten entstehen mir aufgrund der aktuellen Preisliste lediglich DM 8.- mcaallich für die 
Zttgangcberecrtigtmg semie das jeweils anfeilende Veraindutigtentgeh, Und wie hoch ist 
dar Verbindungsentgelt? 

Die Antwort kann der Leser glücklicherweise auch im Prospekt finden, allerdings wieder 
unter der irreführenden (fetten) Überschrift "Schert af> $ Mark ire Manat gehen Sie auf 
Weltreise*". Darunter wird dann aufgeschlüsselt, daß zu der Grundgebühr von 8,- DM 
noch die Telefonknsten zum Ortstarif, dar Bildschirmtsert-ZeiWakt von 2 Pfennig pro Mi­
nute (an Vlferktagen von 8-18 Uhr sogar 4 Pfenrigi und ein Interret-Zeitzuschlag von 17 
Pfennig hinzukommen. Auch das ist aber nicht die ganze Wahrheit, denn im Tent versteckt 
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